
Brockhagen aus herbstlicher Sicht
Stadtführerin Sigrid Flemming begrüßte knapp zehn interessierte Gäste

¥ Steinhagen-Brockhagen
(BNO). Einen spannenden
Streifzug durch die Geschichte
Brockhagens bot am Samstag
Stadtführerin Sigrid Flemming
knapp zehn interessierten Gäs-
ten. Stationen waren unter an-
derem die Kirche, der Friedhof
und die Gärtnerei Plempel in
der Riegestraße. Der Herbst
war das zentrale Thema des in-
formativen Rundgangs.

Zur Vorbereitung war Sigrid
Flemming auf Spurensuche ge-
gangen und hatte die Wurzeln
des Martin-Luther-Singens ent-
deckt: „Früher wurde traditio-
nell auf den Höfen am 10. No-
vember das Gesinde quasi in die
Arbeitslosigkeit entlassen“, er-
läuterte die Stadtführerin. Um
über den Winter zu kommen,
schickten die Menschen ihre
Kinder durch den Ort, um etwas

Essbares zu bekommen. „Erst
später sind der Bezug zu Martin
Luther und die Süßigkeiten da-
zugekommen“, so Sigrid Flem-
ming.

Das Martin-Luther-Singen
sei übrigens nicht mit dem ka-
tholischen St. Martinssingen zu
verwechseln: „Das steht einen
Tag später im Kalender“, sagte
die Stadtführerin. Sie betonte,
dass die Kapelle in Brockhagen

1568 bereits als evangelisches
Gotteshaus geplant und gebaut
worden sei. Weil die Bevölke-
rung später rasant wuchs („Im
17. Jahrhundert lebten hier mehr
Menschen als in Gütersloh“)
wurde die Kirche schließlich
zwischen 1752 und 1754 erwei-
tert. Bis dahin hätten die Ge-
meindeglieder oft in Zweierrei-
hen auf den Bänken kauern müs-
sen.

Sigrid Flemming berichtete
auch über die Ursprünge des
Erntedankfestes, das heidnische
Wurzeln hat, bereits im 3. Jahr-
hundert von den Katholiken
übernommen worden sei und
bis heute auch von den Protes-
tanten gefeiert wird. „In Luthers
Sinne werden die Gaben nach
wie vor an Bedürftige in der Ge-
meinde verteilt. Heute werden
sie der Tafel zur Verfügung ge-
stellt“, berichtete die Stadtführe-
rin, die bei einem Gang über den
Friedhof auch auf den Buß- und
Bettag und Totensonntag ein-
ging.

Fröhlicher ging es anschlie-
ßend beim Besuch in der Gärt-
nerei Plempel mit vielen herbst-
lichen Pflanzen zu, bevor sich die
Gruppe nach Abstechern zur al-
ten Poststelle in der Fröbelstraße
und zur ehemaligen Hofstätte
des einstmals reichsten Brock-
hagener Bauern Michaelis an
Sussieks Mühle ins Gemeinde-
haus begab. Dort stand Kuchen
und Pickert auf der Speisekarte.

Schauspiel
in der Scheune

80 Zuschauer beim Heimatverein Brockhagen

¥ Steinhagen-Brockhagen (MK).
Ein buntes und kreatives Pro-
gramm bot der Sing- und Lai-
enspielkreis der Brockhagener
Heimatfreunde den zahlreich
erschienen Zuschauern jetzt in
der Scheune auf Hof Ordelhei-
de. Neben einigen Theatersze-
nen und Sketchen stand natür-
lich auch hoch- und plattdeut-
sches Liedgut auf dem Pro-
gramm.

Dies sangen sowohl Sänger
und Gitarrist Hans-Heino Ban-
te-Ortega als auch das gesamte
Publikum. Die beiden Gitarren-
schülerinnen Lea Hahn und Tas-
ja Wiederichkeit hatten dabei ih-
ren ersten Auftritt.

Nachdem Heimatvereinsvor-
sitzender Wilken Ordelheide den

Nachmittag eröffnet hatte, wur-
den zunächst die neuesten Nach-
richten des »Freistaats Sand-
forth« auf platt und hochdeutsch
zum Besten gegeben.

Für das Theaterprogramm
sorgten unter anderem Helmut
Lange und Annegret Lindert. In
ihrem Sketch wollte ein ostfriesi-
scher Bauer einen Kredit zum
Kauf eines Treckers bei der
Volksbank Aurich aufnehmen,
weigerte sich aber strikt irgen-
detwas zu unterschreiben. Erst
bei der Konkurrenz der Volks-
bank Oldenburg ließ er sich un-
ter Androhung von Gewalt zur
Unterschrift überreden.

Knapp 80 Zuschauer waren
trotz des schlechten Wetters ge-
kommen und amüsierten sich
prächtig.
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Beispielhaft: Gerhard Rottmann (Mitte), Werksleiter der Schaeffler Technologies GmbH in Steinhagen, zeigt seinen Gästen aus Berlin und Gütersloh,
Dr. Kunibert Schmidt (links) und Ralf Brinkhaus, einen Satz akkurat gefertigter Schiebemuffen. Foto: J. Wohlgemuth

1 000 Artikel im Katalog
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus besucht Steinhagener Werk der Schaeffler-Gruppe

von Juergen Wohlgemuth

¥ Steinhagen. Ralph Brink-
haus ist erstaunt über die
enorme Genauigkeit, mit der
die Gelenklager und Schiebe-
muffen produziert werden.
Gestern hat der Bundestagsab-
geordnete aus Gütersloh
(CDU) das Steinhagener Werk
der Schaeffler Technologies
GmbH & Co. KG besucht. Und
zu seiner Beruhigung erfahren:
Der Standort Steinhagen bleibt
gesichert.

Ausführlich ließ sich der Gü-
tersloher Politiker von Werkslei-
ter Gerhard Rottmann sowie von
Dr. Kunibert Schmidt, Bevoll-
mächtigter der Geschäftsfüh-
rung aus Berlin, über die Schaeff-
ler-Gruppe an sich sowie das
Werk Steinhagen im Speziellen
informieren. Allein im Steinha-
gener Werk werden mehr als
1 000 unterschiedliche Produkte
gefertigt. „In weltweit jedem
zweiten Windrad befinden sich
Schaeffler-Teile“, erklärte
Schmidt.

Selbst der Berliner Haupt-
bahnhof steht auf Gleitlagern
aus Steinhagen. – Ein Fakt, den
sich Brinkhaus als anschauliches
Beispiel merken will, wenn er
künftig über Produkte aus der
Region spricht. Darüberhinaus:
Kaum ein Auto fährt ohne
Schaeffler. Im Schnitt befinden
sich 60 Schaeffler-Teile in jedem

Drei-Schicht-Betrieb an
sieben Tagen

Kraftfahrzeug, sagte Dr. Kuni-
bert Schmidt. Gelenklager und
-köpfe, Gleitbuchsen und Schie-
bemuffen werden beispielsweise
in Steinhagen gemacht. Sie wer-
den nahezu überall in der An-
triebs- und Fördertechnik ein-
gesetzt, in der Schwerindustrie,
in Produktions- oder Landma-
schinen. Bei wartungsfreien
Produkten seien die Elges-Arti-
kel aus Steinhagen weltweit
Marktführer, erklärte Rottmann
gestern nicht ohne Stolz. Die
Langlebigkeit der Produkte sei
das Alleinstellungsmerkmal der
Firma Schaeffler.

Derzeit werde das Werk
Steinhagen umstrukturiert, um
den Standort auch langfristig
aufrechterhalten zu können. Die
Gelenklagerproduktion – einst
über Jahrzehnte das Hauptpro-
dukt der Elges GmbH – wird
ausgelagert. Dafür wird nach
und nach die Produktion von
Gelenkkreuzbuchsen von Her-
zogenaurach nach Steinhagen
verlegt. Diese Teile sind wichtig
in Automobilanwendungen.
Nahezu alle bekannten Auto-
mobilhersteller beziehen diese
Artikel aus Steinhagen. Dort
werden sie jährlich im dreistelli-
gen Millionen-Bereich produ-
ziert. Auch werden die Produkte
vor Ort in Steinhagen – und das
ist in der Schaeffler-Gruppe
nicht immer üblich – entwickelt.

Derzeit arbeiten die 445 Mit-
arbeiter in 21 Schichten pro Wo-
che: täglich drei Schichten, sie-
ben Tage die Woche. „Das ist
aber eine ungewohnte Ausnah-
me“, erläuterte Rottmann auf
Brinkhaus’ Nachfrage. Man ar-
beite gerade daran, auf 18
Schichten und mittelfristig auf

die planmäßigen 15 Schichten
umzustellen.

Gerade nach den unruhigen
Zeiten vor etwa zwei Jahren, als
viele um den Bestand des Werkes
in Steinhagen gebangt hatten,
war Ralph Brinkhaus froh zu hö-
ren, dass es dem Betrieb und der
Schaeffler-Gruppe wirtschaft-
lich gut gehe. „Dazu hatte auch
unsere Belegschaft ihren Teil
beigetragen und teils erhebliche
Kurzarbeit geleistet“, sagte
Rottmann im Gespräch mit dem
Politiker.

„Man spürt, dass wir ein Fa-
milienunternehmen sind“, sagte
Rottmann weiter und verwies
auf die soziale Verantwortung,
der die Firmenleitung gerecht
werde. Denn das Steinhagener
Werk, das vor 20 Jahren noch als
Helmut Elges GmbH von Biele-
feld-Quelle nach Steinhagen
übersiedelte, gehört längst zur
Schaeffler-Gruppe mit Haupt-
sitz in Herzogenaurach, in der
Firmenpatriachin Maria-Elisa-
beth Schaeffler und ihr Sohn
Georg die Fäden in der Hand
halten.

- Anzeige -

Rundgang: Stadtführerin Sigrid Flemming (rechts) stellte das herbstliche Brockhagen vor. Foto: B. Nolte

Grillnachmittag im

»Treff.Punkt«
¥ Steinhagen (HK). In diesem
Jahr findet der Grillnachmittag
des »Treff.Punkt« Apfelstraße
im Matthias-Claudius-Haus am
morgigen Mittwoch statt. Alle
Freunde der Bratwurst sind dazu
herzlich eingeladen. Beginn ist
um 15.30 Uhr. Nähere Informa-
tionen unter ` (0 52 04)
91 25 35.

Sekundarschule
für Steinhagen?

Schulausschuss berät heute

¥ Steinhagen (HK). Am heuti-
gen Dienstag berät der Schulaus-
schuss des Gemeinderates über
die Zukunft der Steinhagener
Schullandschaft. Der Hinter-
grund: Die Hauptschule ist be-
kanntlich ein Auslaufmodell,
weil zu wenige Eltern ihre Kin-
der dort anmelden. Vergangene
Woche war erstmals kein 5.
Schuljahr eingeschult worden.

Nun schlägt die Gemeinde-
verwaltung vor, eine Sekundar-
schule einzurichten. Die gesetz-
liche Grundlage dafür ist inzwi-
schen Konsens zwischen den
Parteien auf Landesebene. Die
Sekundarschule würde die Jahr-
gänge 5 bis 10 umfassen. Sie ist in
der Regel eine Ganztagsschule,
was einen 20-prozentigen Zu-
schlag an Lehrerstellen bedeuten
würde. In den ersten zwei Jahren
würden alle Schüler gemeinsam
unterrichtet, anschließend teilen
sich die Schüler nach Eignung
und Leistung auf.

Die bisherige Hauptschule
und die Realschule könnten in
einer solchen Sekundarschule
aufgehen. Die Realschule in ihrer
jetzigen Form würde dann auf-
hören zu existieren. Die Ge-
meindeverwaltung erhofft sich
heute die Zustimmung des
Fachausschusses. Dann könnte
sie eine Elterninformation vor-
bereiten und anschließend eine
ausführliche Elternbefragung. Je
nach Ausgang der Elternbefra-
gung kann danach letztlich der
Gemeinderat die Einführung ei-
ner solchen Sekundarschule in
Steinhagen beschließen.

Alle Steinhagener Kinder
könnten dann künftig in der Ge-
meinde beschult und gefördert
werden, so der Wunsch der Ver-
waltung. Die öffentliche Sitzung
beginnt heute um 17.30 Uhr im
großen Saal des Rathauses

A 33-Beschluss liegt im Rathaus
¥ Steinhagen (HK). Seit gestern kann auch im Steinhagener Rat-
haus der Planfeststellungsbeschluss für den Abschnitt 7.1 durch
Halle, vom Schnatweg in Steinhagen bis zur B 476 in Borgholzhau-
sen, der Autobahn A 33 eingesehen werden. Bis zum 26. September
ist der mehr als 1 000-seitige Beschluss im Rathaus einzusehen und
nachzulesen. Am 27. September beginnt die einmonatige Frist, in-
nerhalb der vor dem Bundesverwaltungsgericht Klage gegen diesen
Planfeststellungsbeschluss eingereicht werden kann.

Ein Ostfriese auf der Bank: Annegret Lindert (links) und Helmut Lange
amüsierten mit ihrem Sketch die Zuschauer. Foto: M. Karmann

Kartoffeln auf dem Mittagstisch
¥ Steinhagen (HK). Beim gemeinsamen Mittagessen am Donners-
tag, 15. September, in der Begegnungsstätte am Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus serviert das Kochteam leckere Kartoffelvariationen. Zu
12 Uhr ist der Mittagstisch gedeckt. Wer gern mitessen möchte,
sollte bis morgen seinen Platz am Tisch reservieren bei Annelie
Gottschalk, ` (0 52 04) 55 50 (auch Anrufbeantworter).


